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_ Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

Berliner Einzelhandelim engeren Sinne
(innerhalb von Verkaufsraumen ohne Kfz, Tankstellen, Apotheken, Internethandel)
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Berliner Einzelhandel
Verkaufsflache
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Anzahl der Shopping-Center in den Berliner Bezirken

(Center ab 5.000 Quadratmeter)
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Bezirk Anzahl [VFin m?
Charlottenburg- 5 106.000
Wilmersdorf

Friedrichshain- 1 5.000
Kreuzberg

Lichtenberg 10 178.380
Marzahn-Hellersdorf 9 124.300
Mitte 9 213.500
Neukdlin 4 126.700
Pankow 6 67.440
Reinickendorf 6 140.700
Spandau 4 62.600
Steglitz-Zehlendorf 3 84.200
Tempelhof-Schéneberg 2 29.000
Treptow-Kdpenick 5 89.000
insgesamt 64 1.226.820

(Quelle: IHK Berlin, April 2013)




Kauf- und Warenhauser in Berlin
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Verteilung der Kaufkraft
In der Region Berlin-
Brandenburg
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Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

Der Berliner Einzelhandel im Uberblick:

. Ca. 20.000 Betriebsstatten;

. Der Jahresumsatz (im engeren Sinne) ist von ehemals 14,5
Mrd. Euro Anfang der 90-er Jahre auf 13 Mrd. Euro
zuruckgegangen.

. Uber 5 Mio. gm Verkaufsflache, dass sind je Einwohner 1,46
gm

(1991: 0,76 gm);

. Uberhang von tber 600.000 gm Verkaufsflache, der keine
Kaufkraft gegenuber steht.

. Der Marktanteil Inhaber geftihrter Fachgeschafte ist von 56
% (1980) auf ca. 25 % gesunken.

. Die fur den Einzelhandel relevante Kaufkraft in der Stadt ist
weiter rucklaufig.
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Marktanteilsentwicklung
nach Betriebsformen 2000-2012 in Deutschland
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Sinkender Anteil des Einzelhandels HDE
am privaten Konsum

Dewtschliand
Angaben in Prozent
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Fazit;

* Insbesondere mittelstandische Fachgeschafte im mittleren Preissegment
sind in ihrer Existenz zunehmend bedroht.

« Aufgrund der weiter rucklaufigen Kaufkraft in der Stadt missen neue
Quellen / Markte zur Stabilisierung der Umsatzentwicklung erschlossen

werden:
- Shopping-Tourismus (25 % Anteil am Jahresumsatz)

- Generation 50+

« Das kann nur gelingen, durch eine Konzentration auf den weiteren Ausbau
Innerstadtischer Geschaftslagen und Geschéaftsstral3en.

(Der Trend zur ,,Grinen Wiese" in den 90-er Jahren und der damit verbundene
Abfluss von Kaufkraft konnte in Berlin erfolgreich gestoppt und eine Umorientierung
auf eine Vitalisierung innerstadtischer Geschaftslagen erreicht werden.)
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Demographische Veranderungen schaffen neue Herausforderungen

Anteil von Personen Uber 50 Jahre an der
Gesamtbevoilkerung in Berlin
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_ Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

Die Verbraucher- und Kundenstrukturen andern sich:

Unsere Gesellschaft wandelt sich immer mehr zu einer ,.Senioren-
Gesellschaft”. In einem absehbar kurzen Zeitraum werden Verbraucher
uber 50 Jahre zur Hauptzielgruppe des Einzelhandel.

Der Anteil von Single-Haushalten betragt in Berlin heute bereits tber

50 % und wird in den folgenden Jahren weiter anwachsen.

Uber die Halfte dieser Haushalte sind allein stehende Biirger im Alter ab
55 Jahren.

Haushalte mit einem Haushaltsvorstand zwischen 40 und 60 Jahren
haben den grél3ten Anteil an hoheren Einkommensklassen.
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_ Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

Verbrauchergewohnheiten andern sich:

Der Standard-Konsument im Einzelhandel verliert immer mehr an Bedeutung.

Auch bei den alteren Generationen entwickeln sich zunehmend differenzierte
Bedurfnisse.

Ein gutes Preis-Leistungsverhaltnis aber auch wachsendes
Qualitatsbewusstsein werden bei alteren Menschen zu entscheidenden
Kaufkriterien.

Der Kunde ist immer besser informiert und vergleicht kritisch. Immer mehr
Kunden kaufen in allen Vertriebsformen, wobei die Prioritaten des Einzelnen
unterschiedlich sind.

Die zunehmende Sattigung, insbesondere auch bei alteren Generationen,
fuhrt zu einem Ubergang vom Waren- zum Erlebniskauf.

Beim Einkauf méchten Kunden moéglichst mehrere Dienstleistungen in
Anspruch nehmen.

Der Kunde flhlt sich immer weniger an ein Stammgeschaft gebunden, wobei
diese Bindung bei élteren Generationen noch wesentlich starker ausgepragt
iSt.

1)
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_ Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. ‘D

Top-Thema Online-Handel

« Umsatz deutscher Online-Handel 2000-2012: +1.000%

« Umsatz deutscher Einzelhandel insgesamt 2000-2012: + 2,4%
« Online-Umsétze wachsen weiter

« Anteil am Einzelhandelsumsatz in Berlin: 10 Prozent!

« Multi-Channel-Handler besonders erfolgreich
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) HDE
Online-Handel nach Branchen Handelsverband

cccver |

sponeren |
Bau- und Heimwerkerhandel _ 18 Anteil der Unternehmen

In den jeweiligen
Ha”“i‘:ﬁ‘::ﬂ:: == I Branchen, die das
- Internet als Vertriebsweg

Elektronische Erzeugnisse _ 13 nutzen.

Mébel, in Prozent
Einrichtungsgegenstinde _ B

Bekleidung _ 9

Quelle: HDE-Umfrage
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Multi-Channel-Handel HuE
Umsatzanteile nach Warengruppen
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Motive fur den Einkauf im Internet in Prozent
(Mehrfachnennung maglich)

niedrige Preise / bessere Angebote 158
bequemer als im Geschéft 55
Moglichkeit der Lieferung nach Hause 53
Suche und Vergleich von Produkten sind einfacher 50
grol3ere Produktauswahl 37
Kundenbewertung zu Produkten _ 29

Lieblingsmarken sind einfacher zu finden _ 14

Quelle: PWC / Lebensmittel Zeitung



Online-Umsatz in ausgewahlten Warengruppen in Millionen Euro

Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

2012
Bekleidung 5.960
Unterhaltungselektronik / Elektronikartikel 3.540
Computer und Zubehor 2.280
Bicher 2.190
Hobby, Sammel- und Freizeitartikel 1.980
Schuhe 1.270
Telekommunikation, Handy und Zubehor 970
DIY / Garten / Blumen 960
Bild- und Tontrager 910
Spielwaren 700
Drogerieartikel, Kosmetik und Parfim 500
Lebensmittel, Delikatessen, Wein 460
Tierbedarf 320

Ver&nderung zum Vorjahr in Prozent
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Quelle: BVH / Lebensmittel Zeitung
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_ Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.

Bevorzugte Internetanwendungen beim
Online-Einkauf

2013 EE o
[ Mobiles Internet
B WLAN / WiFi unterwegs
B WLAN / WiFi zu Hause
O Kabel-Verbindung
2012

43 %

Quelle: Studie der Initiative D21
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Neue Konzepte im Einzelhandel sind gefragt

Multi-Channel-Handel

« Rezensionen und Kundenbewertungen

» Wechselwirkungen zwischen ,,Online” und ,Stationar” sind enorm
 Preisvergleich im Laden mit Online-Angeboten

» Bestellung Online, Abholung stationar

e stationarer Umtausch, Reklamation von Online-Kaufen
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Einzelhandel und Innenstadt

Handel und Stadt missen bei der Schaffung Senioren und Familien
gerechter Angebote eng kooperieren:

. Attraktiver und breiter Branchenmix

. Gewahrleistung der Nahversorgung im Wohnumfeld

. Angebot entsprechender Dienstleistungen

. Einbindung der Immobilieneigentimer

. Auf die Interessen des Handels abgestimmter OPNV,

. Gute Erreichbarkeit der Handelseinrichtungen, auch per PKW
. Sinnvolle Parkraum-Bewirtschaftung
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Die Ergebnisse einer Umfrage des HDE zeigen, wo aus Sicht des Einzelhandels
die Schwerpunkte liegen:

Vorrangige Ziele der Stadtentwicklung m
HDE

aus Sicht des Einzelhandels

in % (Mehrfachnennungen maglich)

Schaffung eines attraktiven Branchenmix 53

Begrenzung Flichenzuwachs 46

Ausgewogenes Verhdltnis von Innenstadt zu [ 42
peripheren Standorten 44

Stédrkere Kooperation zwischen Stadt und | 40
Handel 44

Attraktive Gestaltung des dffentlichen Raums 30
[ 19

Verbesserung der Erreichbarkeit/ Infrastruktur 24 B Gesamt

. Innenstadthandler

Verbesserung der Sicherheit/ Sauberkeit — 1‘!|5

Starkung der Wohnfunktion r 13

HDE-Umfrage Stadt und Handel Sommer 2004
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Was den Handel beweqgt

Konjunkter
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Schlagwortwolke (Gré3e nach Haufigkeit der Nennung)
Faktoren, die den Konsum aktuell am stéarksten positiv oder
negativ beeinflussen.

Quelle: HDE-Konjunkturumfrage Frihjahr 2013

wad FIES

ﬁfhﬂlismarm Elltnmlrm T

I(aufzuruckhaltun

firm Eebismgen
HE =)
Eeld Ellurn ; ...-u |:|nar|zi.n5E

Wetter

'.....-.m -

Grafik: HDE




	Aktuelle Trends im Einzelhandel
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Fazit:
	Demographische Veränderungen schaffen neue Herausforderungen
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Neue Konzepte im Einzelhandel sind gefragt
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26

